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Feedback von Vorlesern  
 

Kunde 1: 

 
Frage: 
Wie haben Sie sich beim Vorlesen gefühlt? 

 
Antwort: 
da ich sehr gerne mit Kindern umgehe habe ich mich sehr gut dabei gefühlt 

 

hatten Sie im Anschluss an das Vorlesen andere Gedanken als vorher? 
 
ich habe mich im Anschluss an das Vorlesen sehr gut gefühlt, „Herausforderung“ 
geschafft, das Gefühl, Spaß bereitet zu haben. Der Austausch mit meinem Kollegen nach 

dem 2. Vorlesen war sehr nett, er hatte noch das Erstlingsgefühl. Ich war beeindruckt von 

der Solidarität der Kinder untereinander. 
 
und waren Sie mit größerer Gelassenheit ausgestattet?  
 
vielleicht hatte ich auch eine gewisse Gelassenheit, da dies eine Herausforderung ist, der 
ich mich sehr gut stellen kann 

 
Oder vielleicht auch, dass Sie sich in Präsenz üben konnten? 
 

ohne Präsenz verliert man die Kinder schnell, also muss man sehr spannend vorlesen, 
sonst wird mit den Beinen gewippt. Das sind Kinder ein gnadenloses Barometer! 

 
und sich das vielleicht auf ihre Mannschaft ausgewirkt hat.  
 

ich glaube, ich habe durch die gemeinsame Erfahrung des Vorlesens ein besonderes 
gemeinsames Erlebnis meinem Kollegen, was mich noch enger mit ihm verbindet 

 

Ob das Vorlesen grundsätzlich eine positive Auswirkung auf Ihre Umgebung und Sie hatte. (Diese 
Erfahrung hatte ich nämlich immer nach dem Vorlesen) 
 
insgesamt fühlte ich mich wohl danach, interessant der Vergleich, wie beide Termine 

unterschiedlich auf mich gewirkt haben und wie auch die Kinder unterschiedlich „drauf“ 
waren. Ich glaube, es ist ein Unterschied, mit wie vielen Kindern Sie auf einmal 

unterwegs sind! 10 sind untereinander anders als nur drei oder vier! 
 
Was gab es sonst noch für Eindrücke? 
 
Die Eindrücke lassen sich stichwortartig wie folgt zusammenfassen: 
die Kinder waren sehr diszipliniert, von spannenden Stellen im Buch ließen sie sich besonders fesseln 
Verabredungen, z.B. nicht mit den faszinierenden Drehstühlen zu drehen (erst nach dem Vorlesen), 
wurden eingehalten gereichte Kekse und Getränke waren im Nu weg. 
Die Kinder haben sich der neuen Umgebung sehr schnell angepasst und zeigten keine Scheu 
der Umgang der Kinder untereinander war von großer gegenseitiger Rücksichtnahme geprägt 
Kinder auf unseren Fluren sind eine Besonderheit, so dass ich hinterher angesprochen wurde, was das 
für eine „Aktion“ war wohl nur im feedback hinterher kann man sagen, ob das für die Kinder etwas so 
Besonderes war wie es von uns Erwachsenen wahrgenommen wird 
  
Lieber Herr Brandt, das war jetzt spontan von der Leber geschrieben. Und natürlich mache ich wieder 
mit … benötigt wird natürlich wieder spannende Lektüre, wobei hier in sich abgeschlossene 
Geschichten praktischer wären – es sei denn, die Bücher sollen im Unterricht weiter gelesen werden… 
Herzlich 
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Kunde 2: 

 
Lieber Herr Brandt, vielen Dank für Ihre Anfrage, der erste Termin hat tatsächlich viel Spaß gemacht.  
 
Die knappe Stunde mit den Kindern reißt einen richtig schön aus dem -manchmal ja auch mühsamen- 
Tagesgeschäft heraus. Die Gedanken schweifen schnell ab, teilweise über den vorgelesenen Stoff, 
teilweise über die Situation der Kinder, die sehr aufgeschlossen von ihrem Schulalltag erzählt haben 
(insofern ist "Vorlesen" nur die halbe Wahrheit).  
Trotz der momentan starken beruflichen Belastung (saisonbedingt!) fühlte ich mich während des 
Besuchs prima und anschließend tatsächlich in einem gewissen Sinne "aufgeräumt". Inwieweit sich ein 
solch positiver Effekt auch auf die eigene Mannschaft auswirkt, müsste man die Kollegen fragen. Ich 
bemühe mich immer darum, dass auch bei der in diesen Wochen erheblichen Anspannung aller 
Mitarbeiter der Spaß und die Freude an der gemeinsamen Arbeit nicht zu kurz kommen. Eine 
kurzfristige Beschäftigung mit ganz anderen Sorgen und Blickwinkeln tut dennoch einmal gut.  
Einen Presseartikel könnte ich mir vorstellen, ich werde mit meinem Kollegen darüber sprechen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
Kunde 3: 

 
Lieber Herr Brandt, gerne übermittle ich Ihnen ein paar Eindrücke zu dem Vorlesen:  
• Die Kinder waren sehr aufmerksam, interessiert und haben sich - verstehen Sie bitte die 

Formulierung nicht falsch - sehr wohl erzogen ("Bitte", "danke", "darf ich", melden, Rücksicht 
untereinander) gezeigt.  

• Ob ich mit dem Buch (Charlotte Funke: König der Diebe) das Interesse der Kinder geweckt habe, 
kann ich nicht wirklich sagen, aber ich konnte beobachten, dass die Kinder "mehr" zugehört 
haben, wenn es spannend war, und "weniger", wenn es langatmig wurde. Wenn dem so war, 
konnte ich teilweise durch ein freieres Lesen, z.B. andere Worte oder mit dem Überspringen von 
Passagen, den Spannungsbogen wieder erhöhen.  

• Ein Teil der Kinder stellte auch Fragen zur Geschichte ("Wo ist Venedig ?").  
• Im Übrigen heißen die beiden Hauptfiguren in dem Buch "Prosper" und "Bonifacius" (!).  
• Neben dem Vorlesen an sich, war für die Kinder aber auch der reine Besuch hier im Hause 

spannend. Wir hatten einen Blick in unseren Seminarraum (120 Plätze, Großbildleinwand) 
geworfen; sind Fahrstuhl fahren; das Büro selbst mit Computer und Flip Chart; Getränke, Obst 
und Süßes kamen natürlich auch prima an. Die Kinder fragten, was ich machen würde, ob mein 
Computer Internet hat, ob ich viel mit dem Flugzeug unterwegs sei und wohin ...  

• Die Kinder entdeckten ferner die Bilder meiner Kinder und erzählten von Ihren Geschwistern  
• Zweimal musste ich dafür sorgen, dass wir wieder den Bogen zum Vorlesen kriegen, sonst hätten 

wir die Zeit locker verplaudert. 
 
Persönlich beeindruckte mich am meisten, wie sehr die Kinder ein Spiegelbild dafür sind, ob die 
Geschichte spannend ist (s.o.) und ob man Fragen der Kinder verständlich erklären kann. Da gibt es 
keine Pokerface wie in Geschäftsgesprächen sondern ich konnte einfach in den Kinder lesen, so dass 
mit ein bisschen Aufmerksamkeit meinerseits, ich hoffentlich gut auf die Kinder eingehen konnte. 
Beste Grüße 
------------------------------------------------------- 
Die Kinder haben in der Schule ihre Erlebnisse beim Vorlesen auf kleinen Karten verfasst 

und sie teilweise farblich untermalt und mit Zeichnungen versehen. 
Sehen Sie diese Feedbacks bitte auf der beiliegenden Kopie: 

 

 


